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Spiegelblanke Metallgeländer umfangen den Raum
mit ihren blitzenden Bändern. Durch die gläserne
Kuppel fällt strahlend das südliche Licht. Zwanzig
Minuten braucht man bis zur höchsten Höhe auf der
sanft geneigten Rampe.

Point d'e*cu/ier* u Pz«térze«r de /u 7"o«r Fzut. C'e*t
pur «ne /ong«e *piru/e wéfu//i#«e g«e Pon uccède
en 20 wi««fe* u« *ommet. Lu c/>u«de /«m/ère d«
*«d pénètre pur «ne co«po/e de ferre.

Sanft neigt sich der Strand von Marina di Massa ins Meer - ein Paradies
für Kinder, die hier in vielen Kolonien untergebracht sind. Alle über-
ragt der originelle Fiatturm, leuchtend weiß und schön gegliedert durch
Fenster und Betonrippen.

C/rze wugmpg«e p/uge de *u/>/e /in, /u wer, «n uzr *u/«dre, der engtnr de
g ywnurti<7«e, d* ne ront pur u p/uindre /er en/untr de /u co/onie F/ut.

TORRE FIAT
PHOTOS DR. AUREL SCHWABIK

Es war eine Idee des Senators Agnelli, hier zwischen Alpen und Meer für
die Kinder der Werksangehörigen seiner Turiner Automobilfabrik eine

inzigartige Erholungsstätte zu schaffen. Ständig wohnen 1000 Großstadt-
cinder in diesem 55 Meter hohen Turm, der am Strande von Marina di
Massa aufragt. Im Innern hat er keine Treppen — eine sanft ansteigende
lampe führt nach oben — auf ihr stehen rund im Kreis die Betten.

400 Fenster hat der Fiatturm.

Powr /es en/unt* de* emp/oye* et o«or/er* de *e* »*me*, /e *enute«r
Igrce///, grurzd putro« de* «*zrze* Fzut, zuerzt de /uzre co«*tr«zre d A/urzrzu

di ;f/u**u *«r /u wer /zgurzenrze zzrze tozzr /zuzzte de 55 mètre*. Ce gzgurzte*cp<e
edz/zce de Féîorz urmé comporte /erzêtre* et pezzt uFrz'fer /000 erz/urzt*.

;.-Lt

- - ^ ""~V-

• «es-


	Torre Fiat

